
Sek 1 - zu viele Problemkinder..
Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 01:55

Hallo,

ich wollte hier mal in die Runde fragen wie es bei euch so ausschaut. Thema: Problemkinder in
der Sek1.

Ich unterrichte selbst seit 8 Jahren an einer Hauptschule. Seit dieser Zeit hat sich die
Problematik deutlich zum schlechteren geneigt. Früher hatte ich interrsierte Schüler, heute bin
ich schon froh wenn ich in den neuen 5. Klassen Schüler habe, die still sitzen können. Hört sich
hart an, ist aber leider so.
Die Kinder stören, ich habe Kinder die haben ADHS (manche werden behandelt, viele nicht).
Seit diesem Jahr habe ich sogar einen Schüler in meiner Klasse der kompletter Analphabet ist,
weder lesen noch schreiben kann. Und das in der 5. Klasse!!!! Am Anfang wurde ich drauf
aufmerkam, weil er immer extrem lange brauchte um von der Tafel abzuschreiben. Ich setzte
mich zu ihm und schaute mir es an. Er schrieb nicht ab, er malte das was an der Tafel steht ab,
er malte Buchstaben ab. Rechnen kann er plus und minus, multiplizieren und geteilt kann er
nicht. Inzwischen wurde er getestet und es ergab sich das sein IQ deutlich zu niedrig ist. Ich
habe ein bißchen gebuddelt, seine Mutter hat wohl gekämpft das er überhaupt auf eine
Hauptschule gehen kann. In der 1. Klasse ist er schon sitzengeblieben. Was macht man nun mit
so einem Schüler? Die Mutter will ihn unter allen Umständen auf der Hauptschule lassen. In den
anderen Stunden sitzt er da, wobei ich mir sicher bin das er bei den entsprechenden
Fachlehrern nicht das geringste in Physik, Erdkunde, Geschichte usw. versteht.
Ich habe andere Fälle, das Eltern aufgebracht zu mir gekomme sind und sich beschwert haben.
Informatikkurs-Anfänger 5. Klasse braucht die 12 jährige Tochter doch keine eigene email
Adresse (ich hatte gezeigt wie man sich kostenlos eine bastelt, hatte im Unterricht auch sichere
Passwörter erklärt und eine sichere Wahl und als neutrum der email Adresse, Hausaufgabe war
nun zuhause sich selber eine solche email Adresse, wie gezeigt, zu basteln). Tochter
beschwerte sich schon im Unterricht "brauch ich nicht, will ich nicht, ich benutzt Mutters email",
nächste Unterrichtsstunde stand die Mutter da und flaumte mich an, das ihre mütterliche email
Adresse ja wohl reichen würde. Schade ich hätte damals fragen sollen ob die Tochter schon
alleine einkaufen gehen darf und alleine zur Post und Briefe schreiben darf. Facebook und Co,
Twitter und Whatsapp, alles läuft aber selbstverständlich auf dem Handy der Tochter, aber ne
eigene email wo sich einlggen kann und wo ich ihr im Unterricht später zeigen kann wie man
email Anlagen verschickt und packen und entpacken kann, wie man Viren erkennt, nee die
Mutter meint eigene email braucht die Tochter nicht.
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2 Beispiele von leider viel zu vielen die ich dort erlebt habe. Ich habe in der Zeit Handys
eingesammlt wo 5. Klässler die heftigsten Pornos drauf hatten, ich habe mir Sprüche anhören
müssen wie "tut mir leid ich kann heute Nachmittag die Hausaufgaben nicht machen, Do.
Nachmittags hat Mama immer Besuch von jemanden und dann fic*en die auf dem Küchentisch"
(O-Ton 12. jähriger)!!!!

In den Jahren hatte ich aber auch noch extremere Fälle. Ich hatte vollverschleierte Mädchen die
während der Fastenzeit mir im Sommer im Unterricht umgekippt sind (weigerung jeglicher
Getränke, da ihre Religion es verbietet). Ich habe fanatische 12 jährige (!) halbverschleierte
Mädchen kennen gelernt, die mir stotz erzählten das sie jeden Sa in die Koranschule gehen und
dort erzählt wird das jeder, auch Mädchen im Krieg kämpfen müssen. Wobei ich noch nicht mal
wußte, das es sowas wie ne Koranschule bei uns gibt. Es gab Mädchen im selben Alter die nach
den Sommerferien nicht wieder zur Schule kam. Es stellte sich raus, im Urlaub
zwangsverheiratet und dort geblieben.
Das sind Dinge die einen traurig machen..

Ich unterrichte auch Informatik. Habe es auf Sek 2 studiert und bin (aus tiefster Überzeugung)
an eine Hauptschule gegangen. Anfangs war ja auch alles gut, inzwischen 8 Jahre später das
reinste Chaos an der Hauptschule. Ich unterrichte an einer mittegroßen Stadt, also kein kleines
Dorf und auch keine Großstadt. Ich kann mir aber durchaus vorstellen das die Probleme in
Großstädten deutlich schlimmer sind.

Mich würden nun mal Erfahrungsberichte von anderen Hauptschullehrern interessieren, vor
allem interessiert mich ob ihr auch der Ansicht seit das es schlimmer geworden ist. Mein
Verdacht geht inzwischen Richtung Grundschule. Junge Menschen (vielleicht auch zu jung?)
unterrichten dort, die außer Abi und Uni nichts im Leben kennen gelernt haben. Überforderung,
dann das Spiel 1/3 der Schüler lasse man links liegen und dieses 1/3 (inzwischen würd ich
schon fast 1/4 sagen) ist das dann das Extreme das an die Hauptschulen abgeschoben wird-
Grundlegende Dinge wie einfaches stillsitzen, selbst für 2 Minuten, kennen die nicht. Zuhören
auch nicht. Stören, Drang nach Aufmerksamkeit, noch mehr stören.

Vielleicht sehe ich ja auch alles zu schwarz, vielleicht liege ich auch leider richtig. Ich habe mir
alte Matheschulbücher aus dem Archiv rausgekramt, 10 Jahre, 20 Jahre, 30 Jahre. Der Stand ist
klar abzulesen, er war früher deutlich höher, sogar um längen. In den 30 Jahre alten
Mathebücher (Hauptschule Schrödel Verlag) die Aufgaben würde man heute am Gym finden.
Das warum, eine Antwort habe ich bißher nicht finden können. Alte Lehrer an der Schule sagen
nur "frag nicht, frag einfach nicht"..

Wie gesagt 8 Jahre, inzwischen überlege ich ernsthaft meine alten Informatikscheine wieder
rauszukramen und die wenigen Scheine die mir für einen bachelor/Master in Informatik fehlen
an ner Uni zu machen und nach dem Master zu kündigen und als Informatiker in ner großen
Firma, vielleicht im Außland zu arbeiten. Obwohl mir das unterrichten sehr viel Spaß macht, ich
es immer wollte. Aber halt das obwohl..
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Eure Meinung bitte zum Thema Hauptschule und "Problemkinder"

Beitrag von „Plattenspieler“ vom 17. Januar 2015 02:42

Meine Meinung, auch wenn sie dir wenig helfen und wahrscheinlich auch nicht gefallen wird. Es
ist aber wirklich nicht als Angriff an dich gedacht.

Zitat von Peter Q

Problemkinder in der Sek1.

Ich finde zuerst einmal diese Terminologie problematisch. Die Schüler sind nicht Probleme, wie
der Begriff "Problemkinder" suggeriert, sondern die Kinder haben vielfältige Schwierigkeiten
und Probleme, die sich in ihrem Verhalten und Entwicklungsstand widerspiegeln. Und darunter
leiden sie selbst am meisten, auch wenn sie es mit verschiedenen Strategien überdecken oder
zu verdrängen versuchen.
Auch wenn ich natürlich volles Verständnis dafür habe, dass die Situation für dich belastend
und ernüchternd ist, finde ich diesen Perspektivwechsel sehr wichtig.

Zitat von Peter Q

Die Kinder stören, ich habe Kinder die haben ADHS (manche werden behandelt, viele
nicht).

Störende Kinder und Schüler mit AD(H)S (wenn auch nicht unter dieser Etikettierung) gibt es, so
lange es Schule gibt. Die Frage ist doch: Warum stören die Kinder (übermäßig)? Sind sie im
Unterricht über- oder unterfordert oder können sie sich aus sonstigen Gründen nicht darauf
einlassen? Gibt es Situationen, in denen sie nicht stören? Was ist da anders?
Damit will ich nicht sagen, dass der Unterricht oder sonst etwas "schuld" daran ist, aber
trotzdem ist eine solche Fragestellung doch erst einmal sinnvoller als sich nur zu beklagen
(klar, manchmal muss auch einfach Luft raus).

Zitat von Peter Q
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Seit diesem Jahr habe ich sogar einen Schüler in meiner Klasse der kompletter
Analphabet ist, weder lesen noch schreiben kann. Und das in der 5. Klasse!!!! Am
Anfang wurde ich drauf aufmerkam, weil er immer extrem lange brauchte um von der
Tafel abzuschreiben. Ich setzte mich zu ihm und schaute mir es an. Er schrieb nicht ab,
er malte das was an der Tafel steht ab, er malte Buchstaben ab. Rechnen kann er plus
und minus, multiplizieren und geteilt kann er nicht. Inzwischen wurde er getestet und
es ergab sich das sein IQ deutlich zu niedrig ist. Ich habe ein bißchen gebuddelt, seine
Mutter hat wohl gekämpft das er überhaupt auf eine Hauptschule gehen kann. In der 1.
Klasse ist er schon sitzengeblieben. Was macht man nun mit so einem Schüler? Die
Mutter will ihn unter allen Umständen auf der Hauptschule lassen. In den anderen
Stunden sitzt er da, wobei ich mir sicher bin das er bei den entsprechenden
Fachlehrern nicht das geringste in Physik, Erdkunde, Geschichte usw. versteht.

In welchem Kontext wurde er denn von wem zu welchem Zweck getestet? Das hat ja in der
Regel den Hintergrund, dass dann auch auch eine bestimmte Förderung ansetzen sollte.
Für mich scheint auf jeden Fall der sonderpädagogische Dienst als ein sinnvoller
Ansprechpartner. Der kann ja auch tätig werden, wenn der Schüler an der Hauptschule
verbleibt. Zieldifferenter Unterricht usw. usf.

Was gibt es an der Schule für Unterstützungssysteme und Kooperationspartner? Zumindest
einen Sozialarbeiter o.ä. haben meines Wissens heute doch die meisten Hauptschulen?

Zitat von Peter Q

In der 1. Klasse ist er schon sitzengeblieben.

Bist du dir da sicher? Hier bei uns kann man rechtlich in der ersten Klasse gar nicht
sitzenbleiben, nur freiwillig wiederholen. Ich dachte, das wäre in den meisten Bundesländern
so.
Ansonsten klingt mir dieser Satz auch nach einem recht pauschalen Urteil.

Zitat von Peter Q

Mich würden nun mal Erfahrungsberichte von anderen Hauptschullehrern interessieren,
vor allem interessiert mich ob ihr auch der Ansicht seit das es schlimmer geworden ist.
Mein Verdacht geht inzwischen Richtung Grundschule. Junge Menschen (vielleicht auch
zu jung?) unterrichten dort, die außer Abi und Uni nichts im Leben kennen gelernt
haben. Überforderung, dann das Spiel 1/3 der Schüler lasse man links liegen und dieses
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1/3 ist das dann das Extreme das an die Hauptschulen abgeschoben wird-
Grundlegende Dinge wie einfaches stillsitzen, selbst für 2 Minuten, kennen die nicht.
Zuhören auch nicht. Stören, Drang nach Aufmerksamkeit, noch mehr stören.

Klar: Jetzt tragen wieder die Grundschulkollegen die Schuld ... Das kommentiere ich nicht
weiter; das wurde so ähnlich auch schon öfter im Forum diskutiert. Aber ich finde es schon
etwas dreist, sie pauschal als überfordert abzustempeln. Im Moment scheinst du der
Überforderte zu sein?
Natürlich gibt es an allen Schulformen gute und weniger gute Lehrer. Aber so gut wie alle
Kollegen der Grundschulen, die ich bislang kennenlernen durfte, schienen mir sehr engagiert -
gerade für die schwächeren Schüler.

Zitat von Peter Q

Vielleicht sehe ich ja auch alles zu schwarz, vielleicht liege ich auch leider richtig. Ich
habe mir alte Matheschulbücher aus dem Archiv rausgekramt, 10 Jahre, 20 Jaherf 30
Jahre. Der Stand ist klar abzulesen, er war früher deutlich höher, sogar um längen. In
den 30 Jahre alten Mathebücher (Hauptschule Schrödel Verlag) die Aufgaben würde
man heute am Gym finden. Das warum, eine Antwort habe ich bißher nicht finden
können. Alte Lehrer an der Schule sagen nur "frag nicht, frag einfach nicht"..

Zwei Erklärungsmodelle:
1. Die Schüler lernen heute nicht grundsätzlich weniger, sondern anderes; die Schwerpunkte
liegen auf anderen Kompetenzen. Diese These und das Für und Wider dieser
Schwerpunktverlagerung wurden hier im Forum auch schon öfters diskutiert. Aber gerade
Schüler wie der von dir beschriebene "Analphabet" wären vor 30 Jahren in vielen Schulen gar
nicht aufgefallen.
2. Die Schülerpopulation hat sich geändert. Schüler, die früher die Hauptschule besuchten,
gehen heute auf die Realschule oder Gymnasium. Die heutige Schülerschaft wäre früher
vielleicht teilweise in der Sonderschule beschult worden. Eventuell auch eine Folge der
"Inklusion", wenn das in den letzten Jahren verstärkt auftritt...

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 04:02
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Hallo,

ich habe deine Antworten gelesen, Dank für die ausführlichen Antworten. Ich will versuchen
nach und nach darauf einzugehen.
Interessant war beim hochscrollen das unter deinem Usernamen Sonderpäda steht.
Bezüglich des "Analphabet" möchte ich kurz abweichen. In meiner nachbarschaft wohnt ein 20
jähriger Junge. Ab und zu treffe ich ihn draußen beim spazieren mit seinem Hund. Der Junge
(super nett) hat eine Vorgeschichte. Er spricht sehr sehr undeutlich, kaum zu verstehen. Sonst
körperlich sieht man nichts an Einschränkungen. Er hat die "klassische" Sonderschule besucht.
So jetzt halt dich fest, er hat von den dortigen Sonderschullehrern seinerzeit gelernt bis 5 zu
zählen, lesen und schreiben kann er gar nicht. Inzwischen habe ich ihm (zwischen Tür und
Angel bei Gesprächen beigebracht zumindest bis 10 zu zählen. Hat einige Tage gedauert und
immer wenn ich ihn traf "was kommt nach der 7" und später "sieben und einen weniger?", so in
der Art. Seine Sonderschullehrer haben es in den ganzen Jahren nicht geschafft/nicht gemacht
oder noch nicht mals versucht ihm das zählen beizubringen!! Das also zum Thema klassische
Sonderschule. Der Junge arbeitet inzwischen täglich bei einem Blumengroßhändler und hilft da
beim pflanzen und umtopfen.
Jetzt kommst du und kommt die Inklusion ins Spiel. Von dem völligen Schwachsinn der Inklusion
(ich halte es wirklich für völligen Schwachsinn sowas wie Inklusion an den Schulformen
zwangseinzuführen) will ich mich gar nicht drüber auslassen zum pro und contra. Hier gibts
sogar nen Unterforum zu diesem Thema (habe ich gerade gefunden und nen bißchen drin
gestöbert) und die Beiträge dort sprechen eine sehr deutliche und vor allem einheitliche
Sprache. Das hier unnötig Geld verpulvert wird von Sonderschullehrern die extra dafür in Sek1
und Sek2 unterrichten (man rechne mal aus wieviele der Sonderschullehrer an einer Sek1 oder
Sek2 unterwegs sind, rechne hoch für die ganze Stadt, überschlage das für das Bundesland, die
ganze Republik und erhalte Zahl x. Diese Zahl nun mit einem Durchschnittsverdienst
multipliziert und man erschrecke sich das unser Staat doch monatlich, alleine für die Gehälter
der Sonderschullehrer an Sek1 und Sek2 ausgibt. Und man frage sich dann weiter, warum man
diese Geld nicht für sehr viel sinnvollere Sachen an der Sek1 oder Sek2 ausgibt..

Nun zu dem Analphabeten. Spielen wir seine Möglichkeiten mal durch. Die Eltern bestehen
weiter darauf das er an der Hauptschule bleibt. Er wird nicht sitzen bleiben können,
automatisch weiter versetzt und kriegt man Ende kein Hauptschulabschluß und verläßt die
Schule. In dieser Zeit werden die Inklusionslehrer alles mögliche beigebracht haben, aber
bestimmt nicht lesen, schreiben und rechnen. Somit Jobchancen am heutigen Arbeitsmarkt, du
bist dran, gleich Null. Hartz4 und Langzeitarbeitslosigkeit ist vorprogrammiert.
Möglichkeit 2: die Eltern wären einsichtig und schicken ihn auf eine gute Förderschule. Ich
betone eine gute Förderschule. Wo er schreiben, lesen mit anderen, wie die 1. Klässler in
Schreibschrift lernt. Es wird dauern, aber ich bin sicher er wird es lernen. Das selbe mit den
Grundrechenarten, vielelicht bis 100 oder bis 1000. Die Jobchancen sind nicht viel höher als
beim ersten Beispiel, aber doch etwas. Und dieses etwas könnte ausreichen. Hilfsarbeiter im
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Handwerk müßte zumindest drin sein.
Die interessante Frage ist nun nicht ob Inklusion oder nicht, sondern warum wollen ihn die
Eltern auf der Hauptschule lassen? Ich sage dir warum, damit die Eltern sagen können "ach
mein Sohn ist ja normal, der ist ja auf einer Hauptschule". Das ist der einzige Grund und nur
darum geht es, der Egoismus der Eltern bloß nach außen hin die heile Welt spielen können. Nur
deßhalb führen wir überhaupt diese ganze schwachsinnige Inklusionsdiskussionen. Politiker
haben leider nicht weitreichend mitgedacht bei den Unterschriften und Gesetzen. Aber Logik
und Verstand waren ja noch nie Vorraussetzungen um Politiker zu werden..

Zitat

Problemkinder in der Sek1.

Ich finde zuerst einmal diese Terminologie problematisch. Die Schüler sind nicht
Probleme, wie der Begriff "Problemkinder" suggeriert, sondern die Kinder haben
vielfältige Schwierigkeiten und Probleme, die sich in ihrem Verhalten
und Entwicklungsstand widerspiegeln. Und darunter leiden sie selbst am
meisten, auch wenn sie es mit verschiedenen Strategien überdecken oder
zu verdrängen versuchen.

Die Problem der Kinder sind die Probleme der Eltern, die die Kinder mit in die Schule tragen.
Wenn du dir Literatur der Gesellschaft dazu ausbuddelst, findest du den Bruch in den späten
70ern, vielleicht frühen 80ern. Die Kinder dort waren anders als ihre noch streng konservativen
Eltern. Die Kinder brachen aus und wollten völlig anders leben als ihre Eltern. Flower Power war
nur der Anfang, die ganze Rebellion der 80er. Das Bild der Frau verschob sich, die klassische
Hausfrau machte nun Karriere in den Firmen. Und genau diese Generation hat ihre Kindern nun
in den Schulen. Heute "kämpfen" wir also mit den Auswirkungen oder besser gesagt mit den
Früchten dieser ganzen Null-Bock Generation der 80er. Der halt in den Familien fehlt heute, es
war ja uncool, es war spießig, man wollte neue Wege beschreiten. Und genau so wachsen die
Kinder heute auf. Sag nicht es ist nicht so, die Literatur spricht eindeutig Bände.
Meiner Ansicht nach müßten zuerst die Probleme in den Familien gelöst werden oder anders,
den Kindern müßte das was sie zuhause nicht lernen in den Schulen beigebracht werden. Ich
garantiere dir das dieses große Problem der "verhaltensauffälligen" Kinder deutlich minnimiert
wäre.
Aber, die Frage als Lehrer, wie und wann sollen wir das tun? Zwischen den Lehrplänen? Es
würde sich auch unser ganzer Lehrauftrag verschieben und ein Erziehungsauftrag mit
einschließen. Ich sehe aber weder die Ausbildung der zukünftigen Lehrer an den Universitäten,
noch sehe ich genügend Zeit für sowas, in Zeiten wo leute nach Turboabi und Elitegym
schreien. Es klafft also ne riesen Lücke, zwischen dem klassischen Lehrauftrag der Lehrer und
der Erziehung zuhause durch die Eltern. Und in diese Lücken finden sich die vielfältigen
Schwierigkeiten und Probleme der Schüler, die sich in ihrem Verhalten
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und Entwicklungsstand widerspiegeln.

Zitat

Die Kinder stören, ich habe Kinder die haben ADHS (manche werden behandelt, viele
nicht).

Störende Kinder und Schüler mit AD(H)S (wenn auch nicht unter dieser
Etikettierung) gibt es, so lange es Schule gibt. Die Frage ist doch:
Warum stören die Kinder (übermäßig)? Sind sie im Unterricht über- oder
unterfordert oder können sie sich aus sonstigen Gründen nicht darauf
einlassen? Gibt es Situationen, in denen sie nicht stören? Was ist da
anders?

Abgesehn das ich dieses Wort ADHS persönlich völlig ablehne. Ich halte diese ganzen
Systematiken des ADHS für Folgen von Problemen die die Schüler als Problem der Eltern mit in
die Schule tragen. Es mag hier Ausnahmen geben, selbstverständlich. Medizinisch was auch
immer. Aber die Masse ist Auffällig weil sie sowas wie Erziehung nie erfahren hat. Die
Grundschule siebt und schieb ab. Und genau da liegen die Wurzeln, dort könnte man den
Kindern noch solche Dinge beibringen. Ab Klasse 5 war es das. Das jahrelange auffällige
Verhalten, das logischer Weise noch wächst und gefördert wird nach den Grundschulen durch
"besagtes 1/3", anstatt sich schon dort eingehend mit den Kindern zu beschäftigen. Im Grunde
hören genau dort schon Sonderpädas hin, zusätzlich als Unterstützung in die Klassen. Aber so
ist es ja leider nicht.

Zitat

Vielleicht sehe ich ja auch alles zu schwarz, vielleicht liege ich
auch leider richtig. Ich habe mir alte Matheschulbücher aus dem Archiv
rausgekramt, 10 Jahre, 20 Jaherf 30 Jahre. Der Stand ist klar abzulesen,
er war früher deutlich höher, sogar um längen. In den 30 Jahre alten
Mathebücher (Hauptschule Schrödel Verlag) die Aufgaben würde man heute
am Gym finden. Das warum, eine Antwort habe ich bißher nicht finden
können. Alte Lehrer an der Schule sagen nur "frag nicht, frag einfach
nicht"..

Zwei Erklärungsmodelle:

1. Die Schüler lernen heute nicht grundsätzlich weniger, sondern
anderes; die Schwerpunkte liegen auf anderen Kompetenzen. Diese These
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und das Für und Wider dieser Schwerpunktverlagerung wurden hier im Forum
auch schon öfters diskutiert. Aber gerade Schüler wie der von dir
beschriebene "Analphabet" wären vor 30 Jahren in vielen Schulen gar
nicht aufgefallen.

2. Die Schülerpopulation hat sich geändert. Schüler, die früher die
Hauptschule besuchten, gehen heute auf die Realschule oder Gymnasium.
Die heutige Schülerschaft wäre früher vielleicht teilweise in der
Sonderschule beschult worden. Eventuell auch eine Folge der "Inklusion",
wenn das in den letzten Jahren verstärkt auftritt...

Alles anzeigen 

Erklärungsmodell 1 würde bedeuten das man resigniert hat und deßhalb den Kindern leichteren
Schulstoff serviert.
Erklärungsmodell 2 bedeutet das es sich aus Erklärungsmodell 1 zwangsläufig ergibt das der
Zugang zu höheren Schulen leichter ist und aus diesem Grund Schüler die früher nur auf einer
Hauptschule gelandet wären, es heute auf ein Gym schaffen.

Das wäre ein Erklärung, es ergibt sich daraus leider nicht unmittelbar eine Lösung. Den
Schulstoff wieder anziehen oder es so lassen und die Hauptschule als neue Förderschulen
ausbauen? Womit wir wieder bei der leidigen Inklusion sind.

Beitrag von „Sternenlicht“ vom 17. Januar 2015 06:29

Immerhin erkennen die jungen Grundschullehrerinnen, dass 1/3 mehr ist als 1/4 ...ts,ts,ts

Beitrag von „Super-Lion“ vom 17. Januar 2015 08:12

Peter Q:

Schau 'mal hier:

http://www.das-dass.de

Sorry, konnte ich mir nicht verkneifen.

Und bitte sage mir, dass Du nicht Deutsch unterrichtest.
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Beitrag von „Sternenlicht“ vom 17. Januar 2015 09:18

Meinst du mich? 

Beitrag von „Sternenlicht“ vom 17. Januar 2015 09:24

Nach eingehender Analyse der ersten Posts bin ich zu dem Ergebnis gekommen, dass der
Beitrag sich nicht auf mich bezieht...
Jetzt könnte ich ja mal ebenso fragen: Können die Hauptschullehrer eigentlich alle kein Deutsch
und Mathe? Liegt es daran, dass die Hauptschüler so schlecht sind?

Beitrag von „Super-Lion“ vom 17. Januar 2015 09:38

Nein, Sternenlicht, ich meine definitiv nicht Dich.
Kollege Peter Q ist einfach nicht zu toppen. 

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 17. Januar 2015 10:29

Beim Lesen der Beiträge von Peter Q beschleicht mich mal wieder so ein "komisches Gefühl".
Auf inhaltlicher Ebene z.B., wenn ich lese, dass er sich genötigt gesehen hat, dem "dummen"
Förderschüler, dem die Förderschule ja nur die Zahlen bis 5 (wie realistisch) beibringen konnte,
die Zahlen bis 10 beizubringen und sie jedes Mal im Vorüberfahren abgefragt hat. Also, danke
Peter Q - dank dir bleibt dieser junge Mann also nicht so ungebildet, wie er nach dem Besuch
der Förderschule hätte bleiben müssen, wenn es dich nicht gegeben hätte.

Rechtschreibphänomene wie die Großschreibung von substantivierten Adjektiven oder Verben,
die Unterscheidung von dass-das und die grammatisch 'korrekte' Verwendung von "nen" und "'
'n" sollte ein studierter Mensch hinkriegen, dafür muss er noch nicht mal Deutsch unterrichten.
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Beitrag von „Plattenspieler“ vom 17. Januar 2015 10:32

Zitat von Aktenklammer

Rechtschreibphänomene wie die Großschreibung von substantivierten Adjektiven oder
Verben, die Unterscheidung von dass-das und die grammatisch 'korrekte' Verwendung
von "nen" und "' 'n" sollte ein studierter Mensch hinkriegen, dafür muss er noch nicht
mal Deutsch unterrichten.

Auch an den grundlegenden Interpunktionsregeln sollte es nicht scheitern.

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 17. Januar 2015 10:48

Mathe und Deutsch wird Peter Q - bei Deutsch bin ich da noch sicherer und hoffnungsvoller -
schon mal NICHT unterrichten (trotz seines mathematischen Sendungsbewusstseins).

... wenn Peter Q überhaupt unterrichtet - daran zweifle ich nämlich.

Beitrag von „hanuta“ vom 17. Januar 2015 11:58

Aber man könnte aus dem Text schöne Aufgaben für Schüler machen.
Das mit ein Drittel/ein Viertel können auch meine Förderschüler.

Wirkt auf mich so, als hat da jemand alles zusammen geschrieben, wovon er mal gehört oder
gelesen hat.
Drogen und Gewalt fehlen noch.

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 14:29
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Also, an die Herrschaften da oben.
Ich habe das Internet seit den Anfängen in den frühen 90ern. Also zu einer Zeit als die meisten
hier vermutlich nicht mal wußten was ein Computer genau ist. Zu jener Zeit traf man sich
Nachts in sowas wie Foren, genannt Channels. Die Sprache die dort "erfunden" wurde ist heute
allgemein als Schreibstil allgegenwärtig im Hinternet. Die Abkürzungen benutzt man heute fast
täglich auf dem Handy oder Smartphone. Man schrieb damals grundsätzlich alles klein.
Großschrift war ein virtueller Aufschrei, also unüblich.
Die meisten hier werden schreibmaschinen stylisch schreiben, vermutlich viele sogar im 10
Finger Style. Das war damals verpöhnt. Ich habe mir damals also angewöhnt in einer Art 4
Finger System zu schreiben. Das schreibe ich fast blind und schneller als ne Tippse mit ihren 10
Fingern.
Leider sind bei einem Computerfreak wie mir die Computertasten einer Haltbarkeit von ca 6
Monaten unterworfen. Entweder klemmen danach die tasten oder es ist soviel Asche zwischen
den Tasten das die Tastatur über den Jordan geht.
Um es also kurz zu machen, ich bin sehr wohl der deutschen Sprache und Schrift mächtig,
schreibe aber mit einer Tastatur wo Tasten ab und zu klemmen und sich so Fehler
einschleichen. Text kontrollieren nach dem schreiben, wo zu?

Übrigens habe ich Informatik und Mathe auf Sek2 studiert und unterrichte beides. Angefangen
habe ich mit Physik und Informatik. Da Mathe aber interessanter war, habe ich von Physik auf
Mathe gewechelt. Und wie gesagt bin ich seit inzwischen 8 Jahren Lehrer an einer Hauptschule.

Und dem Vogel oben mit seinem das und dass. Um dein Off-Topic mal nett auszudrücken, es
juckt mich nicht die Bohne. In Gleichungen und Alogrithmen und Programmiersprachen kommt
herzlich wenig ein dass vor. Mut zur Lücke, ich kann also auf die Nonsens-Rechtschreibreform
herzlich gerne verzichten und stehe zu dem daß. Ein Bekenner des scharfen sz 

Oben mit dem 1/4, ist mir selber nicht aufgefallen, war wohl zu spät am Abend als ichs schrieb
>:-)
Und die hier lästern, man sieht es an euren Fächerkombis, das Klischee erfüllt sich mal wieder
*lol

Aber genug des Off-Topics, ich wollte hier über andere Themen sprechen, besonders
Erfahrungsberichte von Hauptschullehrern interessieren mich. Die Primmi-Mäuschen bitte ich
doch eindringlich sich hier beim schreiben zurückzuhalten und auf andere Themen
auszuweichen *fg

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 17. Januar 2015 14:33
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Zitat von Peter Q

Also, an die Herrschaften da oben.
Ich habe das Internet seit den Anfängen in den frühen 90ern. Also zu einer Zeit als die
meisten hier vermutlich nicht mal wußten was ein Computer genau ist. Zu jener Zeit
traf man sich Nachts in sowas wie Foren, genannt Channels. Die Sprache die dort
"erfunden" wurde ist heute allgemein als Schreibstil allgegenwärtig im Hinternet. Die
Abkürzungen benutzt man heute fast täglich auf dem Handy oder Smartphone. Man
schrieb damals grundsätzlich alles klein. Großschrift war ein virtueller Aufschrei, also
unüblich.
Die meisten hier werden schreibmaschinen stylisch schreiben, vermutlich viele sogar
im 10 Finger Style. Das war damals verpöhnt. Ich habe mir damals also angewöhnt in
einer Art 4 Finger System zu schreiben. Das schreibe ich fast blind und schneller als ne
Tippse mit ihren 10 Fingern.
Leider bei einem Computerfreak wie mir die Computertasten einer Haltbarkeit von ca 6
Monaten unterworfen. Entweder klemmen danach die tasten oder es ist soviel Asche
zwischen den Tasten das die Tastatur über den Jordan geht.
Um es also kurz zu machen, ich bin sehr wohl der deutschen Sprache und Schrift
mächtig, schreibe aber mit einer Tastatur wo Tasten ab und zu klemmen und sich so
Fehler einschleichen. Text kontrollieren nach dem schreiben, wo zu?

Übrigens habe ich Informatik und Mathe auf Sek2 studiert und unterrichte beides.
Angefangen habe ich mit Physik und Informatik. Da Mathe aber interessanter war, habe
ich von Physik auf Mathe gewechelt. Und wie gesagt bin ich seit inzwischen 8 Jahren
Lehrer an einer Hauptschule.

Und dem Vogel oben mit seinem das und dass. Um dein Off-Topic mal nett
auszudrücken, es juckt mich nicht die Bohne. In Gleichungen und Alogrithmen und
Programmiersprachen kommt herzlich wenig ein dass vor. Mut zur Lücke, ich kann also
auf die Nonsens-Rechtschreibreform herzlich gerne verzichten und stehe zu dem daß.
Ein Bekenner des scharfen sz 

Oben mit dem 1/4, ist mir selber nicht aufgefallen, war wohl zu spät am Abend als ichs
schrieb >:-)
Und die hier lästern, man sieht es an euren Fächerkombis, das Klischee erfüllt sich mal
wieder *lol

Aber genug des Off-Topics, ich wollte hier über andere Themen sprechen, besonders
Erfahrungsberichte von Hauptschullehrern interessieren mich. Die Primmi-Mäuschen
bitte ich doch eindringlich sich hier beim schreiben zurückzuhalten und auf andere
Themen auszuweichen *fg
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Immerhin gibst du zu, dass du es nicht mit der Rechtschreibung hast. Und zwar, weil du sie
einfach nicht beherrscht. Und nicht weil, sie dir egal ist. Sprüche wie "X ist blöd und mir egal"
hört man ja oft von denen, die etwas nicht beherrschen. Die von dir gemachten Fehler gehen
über einen meine-Tastatur-klemmt-Faktor usw. deutlich hinaus. Und ich behaupte mal: Der
allergrößte Teil der Leute hier schreibt einfach mal von Anfang an richtig, weil sie die
Rechtschreibung und Zeichensetzung eben beherrschen, die BRAUCHEN gar nicht noch mal
anschließend zu lesen.

Dass du hier viel On-Topic hören wirst, glaube ich eher weniger, dafür sind zum einen deine
Beiträge zu sehr eine Ansammlung von Locus-Parolen und allem, was man sich so einbildet,
was ein Lehrer, der von dieser Schülerwelt entsetzt ist, wohl so schreiben könnte, und zum
anderen, weil deine Erklärungen einfach zu lustig sind.

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 14:39

jaja liebe Aktenklammer. Was ich schriftlich an die Tafel schreibe paßt schon, mal dir mal keine
Sorgen um mich. Ich komme schon ganz gut klar. Und deine Projektionen sind unrealistische
Vermutungen deines Germanistik Unsinns.

Zitat

was ein Lehrer, der von dieser Schülerwelt entsetzt ist, wohl so
schreiben könnte, und zum anderen, weil deine Erklärungen einfach zu
lustig sind.

Was meinste wie lustig das noch werden wird, wenn ich doch noch auf reines Informatik
umsattel, die Schule verlasse und als Abschiedsgeschenk ein Buch drüber schreiben werde.
Dann wirst du dich bestimmt an diesen Tag noch zurückerinnern..

Ich schicke dir dann gerne eine signierte Ausgabe *smile

Beitrag von „Aktenklammer“ vom 17. Januar 2015 14:42

Zitat von Peter Q
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jaja liebe Aktenklammer. Was ich schriftlich an die Tafel schreibe paßt schon, mal dir
mal keine Sorgen um mich. Ich komme schon ganz gut klar. Und deine Projektionen
sind unrealistische Vermutungen deines Germanistik Unsinns.

Ich male mir keine Sorgen, dafür habe ich doch einen Sorgenfresser. Ansonsten: Ich muß mich
jetz mal wieder um mein Germanistik Unsinn kümmen, sorry.

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 14:50

Gut  Viel Spaß also mit deinen Lückentexten, Textanalysen, Nachkriegsliteratur oder was
auch sonst immer.

Was sollen eigentlich "Lochs-Parolen" sein?

Beitrag von „Seven“ vom 17. Januar 2015 15:04

Oh, schade. Eigentlich wollte ich was zum Thema beitragen, aber das verkneife ich mir besser.
Mehr als "Germanisten Unsinn" oder "Englisch Trallala" hätte ich ja auch nicht beizutragen,
obwohl ich gar kein "Primmi-Mäuschen" bin! So was!

Beitrag von „Friesin“ vom 17. Januar 2015 15:04

Musst du als Hauptschullehrer nicht alle (Haupt-)Fächer unterrichten?

Die Art, wei du dich hier eingebracht hast als neuer User, lässt mich deine Schüler bedauern.
Nicht dich.

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 15:19
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Zitat

Musst du als Hauptschullehrer nicht alle (Haupt-)Fächer unterrichten?

Hehe, Informatik ist ein extremes Mangelfach. Normalerweise hätte ich an ein Gym gehen
sollen. Ich zog es aber vor an eine Hauptschule zu gehen. Warum läßt sich auch kurz erzählen.
Willst du Informatik auf Lehramt studieren hast du die Arschkarte. Deine Studium unterscheidet
sich fast nicht von dem normalen Informatikstudium das mit einem Diplom oder heute mit
einem Bachelor/Master endet. Einige Mathe und Informatikvorlesungen (meist technische und
theoretische Informatik) werden dir zwar erlassen, aber die machen den Braten auch nicht
wirklich fett. In meinem ersten Semester waren wir glaub ich fast 2000 Studenten in Informatik,
nach dem ersten Semester (oder besser nach den ersten Klausuren waren es nur noch 500 -
und jede Klausur waren es wieder deutlich weniger). Es ist also nicht gerade als trivial zu
bezeichnen. Insgesammt waren wir als Lehramtsstudeten in Informatik nur eine kleine Hand
voll. Ist auch verständlich. Schaffst du den Informatikabschluß mit Diplom bzw. heute
Bachelor/Master erreichst du relativ schnell nach einigen Jahren ein Jahresverdienst von knapp
100.000 Euro. Lehramt A13, naja da kannst du von solchen Gehältern träumen. Somit studieren
die, die Bock auf Informatik haben eher Informatik auf Diplom bzw. Bachelor/Master. Lehramt
Informatik da mußte echt ne tiefe Überzeugung haben. Das selbe gilt für die anderen Mint
Fächer auch, Physik und besonders Chemie das gleiche in bunt.

Meine Freundin übrigens auch, hat ursprünglich Mathe und Chemie auf Sek2 studiert, ist dann
aber auf Chemie auf Diplom umgesprungen. Schlicht und ergreifend weil man mit dem Diplom
mehr verdienen kann. Hat sogar noch ihren Doktor an einer anderen Uni gemacht und arbeitet
nun in einem großen Chemiekonzern und verdient dort richtig Schotter.

Entsprechend sind diese Fächer Mangelware beim Lehramt (Kunst, Latein, Griechisch
selbstverständlich auch, das studieren auch nur Cracks die echt dafür leben).

Die Problematik ergibt sich am Ende. Es sind für diese Fächer einfach zu wenig
Lehramtsstudenten vorhanden. Und die die fertig sind gehen ans Gym. Bedeutet: Hauptschulen
und Realschulen gehen leer aus. Wenn du dann doch (warum auch immer oder aus
Überzeugung das auch Hauptschulen gut ausgebildete Lehrer brauchen) dort hin gehst, rollen
die bildlich den roten Teppich aus.

An meiner Hauptschule Schule bin ich der einzige Informatiklehrer. Andere werden vermutlich
nicht folgen, obwohl wir noch einen zweiten gut brauchen könnten.

Zitat

lässt mich deine Schüler bedauern. Nicht dich.

mußt du nicht, meine Schüler mögen mich sogar 
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 und ich sie ja auch. Das Problem sind halt diese "speziellen Fälle" die in den letzten Jahren
deutlich zugenommen haben, leider..
Und leider ist jetzt schon abzusehen das es schlimmer wird und nicht besser.

Und zur Inklusion, da habe ich hier heute Nacht einen interessanten Link gefunden. Es wird auf
einen OECD-Policy Brief verlinkt. In dem Bericht steht der Zusammenhang zwischen der
Einführung von Privatschulenund der Inlusion.
Geraten wird da u.a. zum schrittweisen Absenken der angebotenen Schul-
und Bildungsqualität im öffentlichen Bereich. Wer 4-6 Kinder
mit individuell ausdifferenziertem Förderbedarf in der Klasse hat, der
muss die Standards senken.

Also Standards senken, damit der Ruf nach Privatschulen laut wird. Wäre natürlich nen Knaller,
wenn das deren Absicht ist, Privatschulen einzuführen und das mit Inklusion durchzusetzen.

Beitrag von „JaT“ vom 17. Januar 2015 15:23

Zitat von Peter Q

die klassische Hausfrau machte nun Karriere in den Firmen. Und genau diese
Generation hat ihre Kindern nun in den Schulen. Heute "kämpfen" wir also mit den
Auswirkungen oder besser gesagt mit den Früchten dieser ganzen Null-Bock Generation
der 80er.

Soso, da hat sie also Karriere gemacht die Null-Bock-Generation. Da könnten wir jetzt über
fehlende Bindestriche diskutieren, aber der inhaltliche Widerspruch ist doch das Problem. Auf
Basis derartiger stammtischöser Äußerungen muss man eigentlich gar nichts diskutieren.

Just another Teacher

Beitrag von „rotherstein“ vom 17. Januar 2015 15:29

Hallo Peter Q,
ich habe einige Zeit an einer Hauptschule im gemeinsamen Unterricht in einer Klasse 5
gearbeitet, war also theoretisch für die Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf
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zuständig. Was ich hier gesehen habe, hat mich massiv erschüttert. Eigentlich hätte ich die
Hälfte der Kinder so einpacken können: Grundrechenarten nicht gesichert, nicht in der Lage
einen einzigen lesbaren Satz zu schreiben, unkonzentriert, frech, aggressiv. Die Richtlinien
machten es erforderlich, dass durch die Themen gejagt wurde ohne, dass viele Kinder wussten,
worum es überhaupt ging. Es brannte an allen Ecken und Enden und Kollegen wussten kaum
mit den vielen Problemen fertig zu werden. Ich habe das Gefühl, dass die jetzigen
Haupftschulen zu den neuen Förderschulen werden. Allerdings fehlen ihnen die erforderlichen
Rahmenbedingungen. Die leistungsstärkeren Schüler, oder die bei denen die Eltern es
durchsetzten konnten, dass sie die Realschule oder das Gymnasium besuchen, sind schon
aussortiert und Rest geht eben zur Hauptschule. In einer solchen Schule konnte und wollte ich
auf keinen Fall arbeiten, weil man überhaupt nicht weiß, wie man all diese Problem bewältigen
soll.

Was deinen Schüler angeht, der als Analphabet durch die Grundschule gekommen ist, stimme
ich dir auch hier voll zu. Früher, nach dem alten Verfahren zur Feststellung des
Sonderpädagogischen Förderbedarfs, scheuten die Grundschule oft den Arbeitsaufwand, der
damit verbunden ist oder den Stress mit den Eltern. So wurden die Kids dann oft an die
weiterführenden Schulen weitergereicht, um das aus Klasse 8, weil sie vorher wegen der
Orientierungsstufe nicht durften ( immer noch als Analphabeten) in die Förderschulen zu
kommen. Das neue Schulrecht sieht es nun vor, dass dein getestetes Kind mit dem
Förderbedarf ( ich weiß nicht welcher hier festgestellt wurde) nicht nach den
Regelschulrichtlinien unterrichtet werden muss, sondern nach seinem individuellen Vermögen.
Den Eltern muss allerdings klar sein, dass diese Kinder auch nicht den Hauptschulabschluss
erreichen werden, wenn sie nicht zielgleich unterrichtet werden. Idealerweise müsste sich dann
um dieses Kind ein Sonderpädagoge kümmern, der individuelle Förderpläne erstellt, Materialien
zur Verfügung stellt usw. Die Praxis sieht leider vielerorts anders aus. Die Kolleginnen und
Kollegen werden mit den Problemen alleine gelassen.

Was die Anforderungen der Schulbücher angeht, so stimme ich dir auch hier zu. Ich habe mir
auch mal die Arbeit gemacht und den Vergleich mit dem Förderschulmaterial gemacht.
Besonders im Punkto Lesekompetenz waren die Anforderungen damals viel höher. Ich
unterricht im Moment eine Klasse 7. Von meinen 16 Kindern waren nur 3 in der Lage, bei einem
Physiktest die Fragen alleine und einigermaßen lesbar zu beantworten. Die anderen bekamen
einen sehr, sehr einfachen Ankreuztest. Ich muss in den Nebenfächern die Klassenarbeiten
differenzieren, weil die Schülerschaft so heterogen ist: Von normal intelligent, aber vollkommen
verhaltensauffältig und daher im Regelschulsystem nicht tragbar, über Kinder mit wirklichen
Lernbehinderungen unterschiedlichen Ausprägungsgrades, bishin zu Kindern mit geistiger
Behinderung, die bei uns sind, weil die Eltern es so wollen. Das ist der reinste
Differenzierungswahn, weil wir ja auch immer versuchen den Fähigkeiten der Kinder gerecht zu
werden. Dabei habe ich den Vorteil, nicht die Richtlinien im Rücken zu haben. Mal schauen ob
meine Bemühungen von Erfolg gekrönt sein werden.
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Die Kinder werden heute mit so vielen verlockenden Dingen abgelenkt ( PC Spiele, Videos usw.)
da spielt Schule oft nur eine untergeordnete Rolle. Viele Eltern geben ihre Verantwortung für
die Erziehung ihrer Kinder ab. Wenn man sie als Lehrer nicht mit ins Boot holen kann, hat man
eh verloren. Nur zusammen mit den Eltern kann es gelingen, diese Kids wieder auf die
wesentlichen Dinge im Leben zu fokussieren.Das ist ein starkes Stück Arbeit, was leider oft
genug erfolglos bleibt ( s. E-Mailadressenmutter).

Ich wünsche dir wirklich, dass du noch sehr viel Kraft hast an dieser Schulform zu unterrichten.
Ich weiß, dass die Kolleginnen und Kollegen hier sehr engagiert arbeiten und dass die
Rahmenbedingen einfach nur katastrophal sind. Oder habt ihr einen eigenen Sozialpädagogen
oder Psychologen?

Beitrag von „Elternschreck“ vom 17. Januar 2015 15:41

Darum werde ich ja auch in meinem nächsten Erdenleben (Als Amateur-Anthroposoph bin ich
von der Reinkarnation überzeugt) mich ausschließlich der Hundezucht widmen. -Die Menschen
werden mir irgendwie zu schwierig und immer weniger umgänglich. Und dazu auch noch
dümmer.8_o_)

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 15:48

Rotherstein, ich danke dir wirklich von Herzen für deinen Beitrag. Besonders danke ich dir für
deine ehrlichen Worte als Sonderschullehrer.

Zitat

Oder habt ihr einen eigenen Sozialpädagogen oder Psychologen?

Wir haben 2 feste Sozialpädagogen und noch 2 die da auch arbeiten. Aber hoffnungslos
überfordert. Das Jugendamt hat schon fast einen Festnetzanschluß bei denen. Kinder werden da
fast regelmäßig aus Familien genommen, also das volle Programm. Und wie gesagt, es wird
schlimmer. Jedes neue Schuljahr kommen neue Extremfälle von Mißbrauch bis Verwahrlosigkeit
über Selbstmordversuche ist alles dabei. Wenn du so einen Schüler oder Schülerin in deinem
Unterricht sitzen hast, du siehst deren Unterarm, voll mit Schnittnarben und das bei teilweise
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unter 14 jährigen, da fragst du dich echt was los ist in dieser Welt. Traurig sowas zu sehen und
mitzubekommen das so junge Menschen schon so ausgebrannt sind und so schlimme
Erlebnisse durchmachen mußten.

Beitrag von „primarballerina“ vom 17. Januar 2015 15:48

@ Elternschreck

Welche möchtest du denn züchten? Kampfhunde für die Unterstützung der Lehrer in der harten
Unterrichtspraxis, oder süße, weiche, schmusige Hündchen, damit wir Grundschullehrerinnen
die Kuschelpädagogik weiterentwickeln können? Du wirst ja wohl nach deiner Wiedergeburt der
Bildungspolitik erhalten bleiben!

Beitrag von „Elternschreck“ vom 17. Januar 2015 16:23

Nach dem Motto "Der Hund bleibt Dir im Sturme treu, der Mensch nicht mal im Winde !" werde
ich mich im nächsten Leben nicht mehr für die (kaputte, undankbare und
bildungsdesinteressierte) Gesellschaft engagieren und mich stattdessen ausschließlich den
Hunden und meinem kommerziellen Aufstieg widmen, geehrte primaballerina !

Zitat primaballerina :

Zitat

Welche möchtest du denn züchten? Kampfhunde für die Unterstützung der Lehrer in
der harten Unterrichtspraxis, oder süße, weiche, schmusige Hündchen, damit wir
Grundschullehrerinnen die Kuschelpädagogik weiterentwickeln können?

Da ich im nächsten Leben nur mich und die Hunde in den Fokus nehmen werde, ist mir alles
rundherum erstmal schnurrz !

Natürlich werde ich meine künftige Zucht kommerziell ausrichten müssen, da ich auch ein
bekennender (Geld) Materialist bin und nicht mehr finanziell so bescheiden leben möchte wie
als Schulstubenmeister. Aber natürlich werde ich bei der Ausrichtung meiner neu kreierten
Rassen auf edles Erscheinungsbild, Gesundheit und Wesensfestigkeit achten. Welche Rassen
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ich dann konkret züchten werde, wird vom Bedarf meiner (zahlungskräftigen) Kunden
abhängen. Da zu erwarten ist, dass sich die soziale Lage der SchulstubenmeisterInnen sich
verschlechtern wird, die Verbeamtung ist dann eh aufgehoben, ist zu befürchten, dass diese
nicht zu meinem Kundenkreis gehören werden.

Darüberhinaus könnte ich es natürlich nicht verantworten, meine lieben Hunde zukünftigen
LehrerInnen zu überlassen. Es ist nämlich absehbar, dass die (selbstverständlich unbezahlte)
Mehrarbeit für Lehrer noch derart zunehmen wird, dass sie keine Zeit mehr haben, sich adäquat
um ihre Hunde zu kümmern, es sei denn mir würde es gelingen, eine Hunderasse zu züchten,
die fast 24 Stunden am Tag schläft und während des Unterrichts und zahlreicher werdenden
Konferenzen, Dienstbesprechungen, Steuergruppen-, Sondergremiensitzungen etc. nicht
schnarcht.

Zitat

Du wirst ja wohl nach deiner Wiedergeburt der Bildungspolitik erhalten bleiben!

Nein ! 8_o_)Image not found or type unknown

Beitrag von „Mikael“ vom 17. Januar 2015 17:09

Zitat von Peter Q

Wir haben 2 feste Sozialpädagogen und noch 2 die da auch arbeiten. Aber hoffnungslos
überfordert.

Dann kann der Bildungsminister im Schulterschluss mit dem Finanzminister diese Stellen auch
gleich abschaffen, dem Landeshaushalt zu liebe.

Und die Zusatzarbeit den verbleibenden Lehrkräften aufbürden. "Überfordert" in solchen
Dingen sind die nämlich auch...

Zitat von Peter Q

Wie gesagt 8 Jahre, inzwischen überlege ich ernsthaft meine alten Informatikscheine
wieder rauszukramen und die wenigen Scheine die mir für einen bachelor/Master in
Informatik fehlen an ner Uni zu machen und nach dem Master zu kündigen und als
Informatiker in ner großen Firma, vielleicht im Außland zu arbeiten.
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Klingt nach einer validen Exit-Strategie. Denk daran: Man lebt nur einmal.

Gruß !

Beitrag von „Super-Lion“ vom 17. Januar 2015 18:07

Ich bin übrigens der Vogel von oben. Dachte eigentlich, dass man Super-Lion mit Super-Löwe
und nicht mit Super-Vogel übersetzt, aber gut.

Es ging mir nicht darum, dass Du daß mit einem sz/ß schreibst, sondern darum, dass Du den
Unterschied zwischen das und dass/daß gar nicht beherrschst. Und das hat nichts mit
Tippfaulheit oder -fehlern zu tun.
Aber nun hast Du ja bei Ausland ein schönes ß eingebaut. Das wiegt die sonstigen Fehler mehr
als auf.

Ach ja, ich unterrichte übrigens auch im Computerbereich (u.a. CAD) und Mathematik, bin ja
aber nur Diplom-Ingenieurin. So viel zum Thema Fächerkombination.

Und nun bin ich raus.

Viel Erfolg für den Weg in die freie Wirtschaft
Super-Lion

Beitrag von „Morale“ vom 17. Januar 2015 20:05

Auf den Inhalt will ich mal nicht eingehen, aber wenn du gerne Informatik lehren willst, warum
nicht zur Berufsschule oder BK wechseln?

Beitrag von „nomegusta“ vom 17. Januar 2015 20:18

Zu Peter Q kann ich nur sagen:
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Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 21:59

@Memegusta
Das nächste Primi-Mäuschen, da super. Tja ist wohl traurige Wahrheit das die Probleme bei
euch in der Grundschule liegen und genau dort beiseite geschoben werden und diese Kinder
dann als Problemkinder an die Hauptschulen abgeschoben werden. Bei der Aussage bleibe ich
übrigens, egal wieviel Beleidigungen ich mir von euch anhören muß. Die Wahrheit tut immer
weh. Übrigens auch das ich euch für zu jung zum unterrichten halte. Erzähl mal was hast du
außer Elternhaus und Abi und anschließend Uni noch im Leben erlebt? Warst wie wenigstens
mal nen Jahr im Außland?

Morale

Zitat

warum nicht zur Berufsschule oder BK wechseln?

So einfach wechseln wird nicht möglich sein, zumindest habe ich mich da noch nicht schlau
gemacht. Aber davon ab, wie sieht das bei euch an der Brufsschule mit Informatik aus. Ich
nehme mal an das die Masse Lehrlinge aus der E-Technik bei dir sind die du in Informatik hast.
Was machst du mit denen? Programmiersprachen, Java, C ? Wie tief kannst du mit denen dabei
gehen, Vererbung, grafische Oberflächen? Und wie sieht das mit Algorithmen aus formalen
Sprachen aus? Wobei ich glaube das du vom Niveu mit denen leider keine Omega Notationen
durchnehmen kannst oder mal ne RSA Verschlüssung durchspielen kannst 

Kleiner Zusatz, inzwischen entwickelt sich Python immer mehr an den amerikanischen Unis als
die Programmiersprache, in der BRD sollen einige Unis inzwischen auch schon auf Python
setzen. Was habt ihr in der Berufsschule für Vorgaben an Programmiersprachen, gibt es von
den Innungen her Wünsche was ihr unterrichten sollt?

Beitrag von „nomegusta“ vom 17. Januar 2015 22:03

[Blockierte Grafik: http://cdn.themetapicture.com/media/funny-Fry-meme-trolling-Internet.jpg]

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 22:05
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Nomegusta, getroffene Hunde jaulen halt..?! Nun, keine Antwort? Lieber nen bißchen
rumzicken?? ..oh man

Beitrag von „nomegusta“ vom 17. Januar 2015 22:13

Keineswegs! Leider wird das sehr passende Bild, das ich verlinkt hatte, nicht angezeigt. Macht
aber nichts, ich kann es dir auch so sagen: Bei deiner Schreibweise muss man sich fragen, ob
du einfach nur unterbelichtet bist oder eben nur ein Troll. Du kriegst keinen einzigen
vernünftigen Satz zusammen. Schreib doch einfach deine gesammelten Hörensagenklischees
wütend in ein Word-Dokument, druck es aus und freue dich daran. Meine Augen schmerzen bei
deinen Texten, von dem her schone ich sie und wünsche dir eine gute Nacht.

Beitrag von „Peter Q“ vom 17. Januar 2015 22:19

Mädchen du bist so lächerlich. Aber danke für deinen Text, es bestätigt sich, zu jung, einfach zu
jung..

Zitat

Du kriegst keinen einzigen vernünftigen Satz zusammen

Dafür kann ich aber Bilder verlinken, ich kann sogar so ein Forum wie hier in PHP und SQL
programmieren und auf nem Apache aufsetzen. Zusätzlich vielleich noch nen halbes Dutzend
Programmiersprachen womit ich ganz gut zurecht komme. Und nun kommst du (und mein
Lieblingsspassvogel) die mir Rechtschreibfehler und das benutzen vom sz vorwerfen. Du kannst
dir auch nur ansatzweise vorstellen wie ernst ich euch nehme und für wie weltfremd ich euch
halte?

Beitrag von „Siobhan“ vom 17. Januar 2015 22:41
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Don't feed the troll.
MfG
Ein "Grundschulmäuschen" im fortgeschrittenen Alter

Beitrag von „gingergirl“ vom 17. Januar 2015 22:44

@PeterQ: Ich wusste gar nicht, dass es Informatik an der Hauptschule als eigenständiges Fach
gibt. Aus welchem Bundesland kommst du denn?

Beitrag von „das_kaddl“ vom 17. Januar 2015 22:45

Zitat von Peter Q

Du kannst dir auch nur ansatzweise vorstellen wie ernst ich euch nehme und für wie
weltfremd ich euch halte?

Und warum verschwendest Du Deine Zeit dann hier im Forum?

Beitrag von „immergut“ vom 17. Januar 2015 22:45

So. Lehrer/Troll hin oder her, die Netiquette gilt für jeden. Vielleicht möchte noch einer
meiner Kollegen dazu was sagen. Mir ist jetzt gerade die Zeit zu schade. Muss noch Daten
sortieren. Ist irgendwie sinnvoller.
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